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Mit 1 T a !"C' l 

1m.Juli 1961 rhielten die Lande amm lungen für Naturkuncl K arl Tuhe vom R eiß 
\lu'~lIm Mannheim ein ehr voll tänclige' 'mnium d \VoUna ,horn ' zur Präpara-
m Ocr 'chädel wurd wenige Ta O'e zuvor in d J' IGe, O'rube cl r Fa. H. u. J . L OWJ. 

n "annh im-KM rtat (M ß i eh blatt Käfertal NI'. 6417) etwa IH munt r Flur 
17.\\. ca. H m unter cl m Grund wa "erspicgc l ausO'c baggert. Die Koo rdinaten des 
Fun,lorl sind: R 3466300, H 5484 980. 

\Ja, Fund tück wal' zunächst eine Daucrlci l1O'abe ging abcr im Jahre 1969, dank dem 
fnl~ej(enkommen cler Direktion de Rciß -M u, eum , endO'ültig III d en B esitz un 'cre 
"I"'um,' über. 
'ia.hoJ'll-R t ind in den p leistozänen AbtageruoO' n cl Oben'b in O' bi tcs lln 
r21eich zu anderen iszeitliehen Tierrc t n w ntli 'h cltcoer. Der I?und eincs mehr 

I, r nlind [' voll tändiO' 0 chädel i t elne roße elten heit. Die e Mitteilung mit einer' 
KllrzlJl'~chl' ibllng und d I' MittcilllOO' der Maß de.' Fund tückes [' cheint daher 0' -

w·hlhtigt. 
'il·hen cl m au 0' zeichnet rhalten n und vollstäncuO'c n cbädcl von Dice1'orhinn 
rki .J\EnER, einem Vertr ter der pi istozänen \Valdna 'hörnel' , welch r 1805 im 

Illl\'inkic~ bei Kar! Tuhe- Daxlanden g hUldcn wurd is t unser Museum nun auch im 
p, ilz ('inc.' ähnli ch voll tändiO'en raniu m ' de wo llbaariO'en Nashorns. 

IJl'r .'{'hädel i t un\Terd rückt. Größcr Bc chädiO'llJ1gen welsen ledi a uch cl · l' hin to re 
TiI,ll'rXa ' n,'cheidewand owie di eitli hen cipitalbel'eiche auf. 0 r Occipital-

nm i.1 tll'a ' abg babt. F rnel' ist der I ['Q e,'u j uO' ul aris beid T' eit abcrcbl'ochcn 

'\'ht'lll'lrt ri es c rfas c r,, : Dil'c k tOt' l I' . I!: . JÖIW . La nd e.'samm lllllge ll fTII ' at llrkllncl , 
-j Kurl'l'IIllfI I. 1~l'hprillzel1st r . l:l. 



und r feblen einicre Molaren. 'o wohl in der äußeren estalt, a ls au ch in den Gebiß· 
merkmalen t rägt der ehä 1 I die a u geprägte n Zü cre des W ollhaa r-Na 'horns. 

In dem zum Hinterhaupt ,kamm aufi ,teigenden Pa,ri etaltcil is t, cine mediane, lang. 
cr ·treckte Parietalbcule vorhanden. ie becrinnt s hon vor der ener· t n Stelle d [' am 
Obermnd der ehläfengruben verla ufenden acrittal- 'ti ,tac und ve rflacht sieb 'chon 
etwa 7 em '"01' dem 0 eipita lkamm. Der Dbercrang vom Parietalabschnitt zu den 
Frontalia i t winkü cr ein cr drü 'kt (Taf. 1 Ficr . I ). 

Die ehnauze ist vom a bcre tumpft, m ehr oder' minder gerade abge ehnitten . 
• citli eh -ind die Na a lia a u cre bucbt t . Der vordere HOl'l1stuhl i t gut au gebildet. Im 
ab biegenden Teil der a a.lia i t hier cJje für das \Vollhaar- ashol'l1 typi cbe mediane 
" arzenreibe vorhanden. ' itli h von die er scbließ n g lattere T eile, an die im wcitcren 
\ r1auf aufwärt eine mittl erc B eule umschließen . Hinter dieser Aufbuekelul1 cr silld 
die Ru cro itäten a m .' tärksten au geprä crt (Taf. I Fig. I) . D I' HOl'l1stuhl i ,t hin ten 
zuges pitzt. 

Der hintere Hornstuhl i ,t durch eine flache Aufblähun cr d r Frontalia und durcb 
we 'entli ch schwächer au cre bildet Tuberkeln ere kennzeichn t. Die Rugo itäten der 
beiden Hol'l1 tüb le vereinigen Hieh ni eht oder nur mjt 'chm a ler Ba 'i . Ma n hat den 
Eindru ck daß sie durch einen g latteren. wenn a uch nur kurzen Zwi ehenraum ge· 
schi den 'ind. 

uf der linken chäd l 'eite, djeht hint I' dem Na enloeh beerinnend und von dorl 
sehräcr nach \'orn aufwärt · bi · zur Mediane bene am Hinterende de' vorderen Horn· 
stuhls verlaufend. macht 'ich eine verheilte chädelv 1'1 tzun er bemerkbar, cü dns 
Tier , vielleicht beim K.ampf mi t einem Arterenos ' n erha lten hat . Die Ränder der no(·h 
im ](no hen vorhandenen V rt iefun er 'ind erhaben und zeig n blumenkohlarticre KilO' 

eh nwu 'he rungen (Taf. 1 Fig. 1 u . :2) . 
Die B e 'ehaffenbeit d l' knöcherncn l' asenscheiclewand ellts l ri eht den B eschrcibull' 

er n von H. v. M EYER ( I 64) und BRANDT (1 , 77) . i i ,t im hinter n , unteren Teil abge. 
brochen . Die tärke der VI and bctl'ägt an diese r . 'te ll a n der nach hinten vor prin. 
g nd nEcke 8 mm (Taf. 1 Fier. 2). Nach oben un l unten nimmt jc an Dicke zu. \'onl 
und ob n breitet 'ich di a el1.'eheidewa nd heider eit , flü gelarticr untcr di Nasalia 
au ,wobei ie vo rn unten fa t der n ußenränder crreieht, obcn ab I' etwa zurück· 
.' teht. 

Da Hinterhaupt i ,t überhängend , das Opisthocmnion üb l'I'agt nach hinten dito 
'ondylen. E j t keine mittl crc Ein buchtung de.' Occ ipita lkammes vorhanden. Dit 

,'eiten des Kamm e sind al.·o ni cht flügclarti er nach binten crczoeren. Von den oberen 
'citli ch 11 Rändern de' Foramen 0 cipitale ziehen zwci br it Lci t en zu den äußeren. 
beren E cken des Occipita lkammc, . Einc cbwachc dritte Lei te beginnt über 01' 
beren pitze de Foram n occipital und ziebt aufwäl't.' zur Mjtte de K amm . Da­

Foramen oceipitale i tunten not'mal zugerundet. ob nabel' au er('sprocben tark It· 
z ip~ It , E j t tark zwischen djc Condylen einge enk t. 

Vorn auf d em Zwi 'chenkiefer befinden 'icb bei ler.·eit , am Grunde kleinet', flacht 
ru ben kleine Öffnung n, dic schon von BRANDT ( I 49) un I H . v. MEYER (IS64 

a l R cliktalveolen chcmali erc r ehneid zä hnchen credeut t wurden. 
Der VOl'derrand deI' Choan li egt etwa aber nur unwesent li ch, hinter der GI' IlZt 

M2 / M3. Da Auge kommt übel' dcn M3 zu Jj eg n. 
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,'c h iid ' lm oß (inmm ) 

Hhini n 

ugenhöhl Ill'ä nd ,. 

d ia n [' Z ipfdlln g 

111 as is in de r 

695 
720 
340 
356 
235 
215 
91 

163 
:337 

aO:3 
52 
63 

160 

171 
12-l 

Da' Gebiß i t leid I' un voU tä ndig. In der r ehten Za hnreibe fehlen der M2 und M3, 
der linken nur d r M3. Auf den Zä hn n ist ein . tarker Zement belaa si htbar, de r 

It'rdings nur tellenwei e erhalten i t. Auf de r Inn n eite der Zä hne ist davon mehr 
halten. Dort wo der Zern ntb lacr entfem t i. t , i. t die ehrnelzoberA äehe kl eil1l'un­
li~ . 

Da G biß z iat tarke bkauuna'er b inungen.Del' Abnützuna aradi tinbeiden 
Zahnreih n recht gleich. Bei den Prämolaren njmmt Cl' naeb vo rn zu und in der linken 
Z hnrcib I'kennbal', bei c1 en 10la ren na h hinten a b. Die Prämolaren und clie MI 
nd in d l' ällßCI' n Zabnbälfte von Vorder- und Hinterwand bereit bi ' oder unter die 
'hmclzba' het'Untercrekaut , 0 daß sich die Dentinfläeben dort olm renn nd n 
hrnelz berühren. Innerhalb d r beid [' eitigen Prä molaren (jeweil P 2_P4) in ulieren 

Pm;tfo ' ett n, cüe Mediofo. etten und die vo rderen Täler. Die Mediofo etten 
I. wenn si in 'uU ren , auch bei den Mola r n a nnäbernd krei. rund . 

In den beider . itiaen Ml in-uliel'en jew il di Po·H ettc und a uch la Vorcl rtal. 
11 .. ~le(lio ro ' tte ist eben gerade no b mit dem letzteren verbunden d . h. noch in 
I .... , geöffnet. 'roebet UJl d tri ta berühr n ich ehon fa t. Von ein m ntecroeh t 
. ni(·ht · mehr 1'c t . teil bar . 
Heim nur in der linken Zahnl'eib nO'h vorha n lenen M2 ist dj hintere Ecke der 

IIlknwand twa beschädigt . Auf der K aufläche i t di hintere Grube (Po tfo et te ) 
l'l·h \'crbinduna zwischen Hinterwand und dem inneren Pfeiler d hinteren Joche 
'!llPtlabei 'ich abzu ehnliren. Da Vorderta l ist noch offen Ulld somi t noch mi t clem 
illOl,lz der Zahnjnnen eite verbun I n . D l' Pa a m Inn nau 'aana de ' Vorclerta le ' 
J jrd eh nur noch:. mm unter den lehm Izkant · n . Die Medjofos 'ette i. t , wie bei 
~ Prämolaren, auch hicr bereit vom vord ren Tal a bgetrennt. 
I\.·jm .\bkauung grad de ' erbaltenen G bi ist a nzunehmen, da ß die nicht m h1' 
rband nen ~iJ.3 eb nfa ll eh on kräfti a in F unktion genommen \ a l' n . Il " ei ,t 
rßufhin, daß der ehädel einem erwach enen, ä lt ren Tier zuzurechnen i t. 
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Z ElJNJJ:lt( L934) hat ntcr 'uchungcn darüber ange teilt, ob zwi ' 
mittl r r K opfha lt unrr der Nashörn r Bezi hungen be t hen und ob di normale 
Kopfha lt ung von der Art:dcr Nahl'lll1gsaufna hme und dam it vom Bi. top a bhä ngirr i t. 
, 'einc a n über :200 rezenten und fossilen a horn chäd In in der Mcdian bene durch· 
geführten W in kelme un rren rrrab n eindeu tige nterschi d im , ehäde lbau für dil' 
Bewolll1er des Walde, , dcr Busch t ppe und der Grassteppe. 

Da der dieser Untersuchung vo rli rrende Mannhcimcr Nashorn 'chädel 'ehr voll tän· 
d irr und unverdrüekt i t konn ten daran a lle von ZE I~R ( 1934) rr tätigten Me unaen 
durchgeführt werdcn. Die nach .. tchende Zu 'a mmen ,t llung untcnichtet über die, 
Maße und rribt dazu zum Veralcich den tell nmäßig n Mittclw rt (Mediane) , die je, 
wcilirren Minimal, und l.ax imalwcrte (in Klammern) un I zul tzt die Anza hl der von 
ZElJ~O~R daraufhin unter u hten Individuen , 

Ooe/odOll la alltiquitatis (BLu~mN BA <' H) 

Ma nnh('im·Kiif'(,f'lal ZIWNE R ( 1934) 
MC'diAIl(, (ll1in. max.) Tlld iv .,Zahl 

0 .')0° 54° (42°_ G.')O) :35 
n 155° 154° (l43° 1 G:~ O ) 29 
p 2:3 24,5° ( L 0_ :3[ 0) 1 ' 
po 98° 98° ( 0°_117° ) 19 
.Y 9 LO 95° (8:3° 107°) 19 
m 57° 5:3° (40 0°) :34 
x + 7° - 1.5° 14° + 27°) :32 
np + 7° 

l"i: l'iäutC' f'Ullg d C' f' \\ ' ink e l\\' (' I· tC' ( ZlmN I~ H 19:H): 

() = Ii:in henkcll ä llf't \'om höehs f,(,11 Punkt des F Ol'a lll n o ipi tal (Op i' t hi on) ü bol'd~u 
hint C' 1'8ten PUllkt in d I' Mitte des Oee ipi talkammod (OpisLho run i n), cll' a ndor chonk I 
lwf di C' FläohC' do l' .E iU'i talia (die paJ'ietalbeu lo ist a uszus ha lt n). 11 = Winkel zwi clwn 
eiN Pa l'iC'tuleb n und d I' T a ngente a ll di o H Ol'llst uhl eb n n. p = Di S I' Wink I gibt dl!' 
H öhe le" Opisthion ' üb r d m hinteren Endpunkt des 'a llm 11. ( laphylion) an. Er wird 
fiUi'; meßbaren tr oken C' I'I' hnet. po =WinkC'1 zwi, ehe ll Opistho ranion- Opi thlou 
und d I' tlach vom verläng 1'1 n GalimenebelL . y = 'v\ inkd zwi eh n d er enkr cht 11 

Forum nach e un I der nach vorn \'e rlä ngertC'1I Gallmeneb lI e. m = 'vVinkel z\\'i ehen d('r 
stei lC' 1l F oramena h e und d r Pari ta lAäehe. x: = 111 -0 . IIp = Di C','0!' 'vVinkel wil'd ni­
l iffcl'C'nz n - (m + .v) bC' I'C'ehnot. 

Die Zu am men telluna zcirrt, daß ich die Maße de' Ma nnhcimer ehädels eng an 

die ZE NJm.'schen Medianmaßc von C'oelodonta antiquitatis anschließen. ns r 
, chäd I weil t mit für 0 = 50° einen v rhältni mäßia kl ein n Occipitalwinkel auf. I~r 

zeiat an, daß d r K opf stark aeneiat aetragen wurde. Dcr W rt fü r x ist in1 vo rli genden 
Fall po 'itiv und zeigt, daß der Occipitalkamm kräftig entwiek It ist und die Rillt r· 
haupt wand gea n die teil For'am nach e nach hint n aen igt j-,t. Hohe llnd im 
a llgemcinen po iti vc Werte für x ze ia n die a n da Lcbcn in der Gra ' tepp angepaßten 
I;'orm n. nter dcn plci t zänen Na hörnern sind di Dice1'Orhinll hemitoechu.· 
F .\L 0 ' ER und Ceolodonta antiquitatis (BLUMENßA 11) . 



Ein Cmnium \ '011 Ooe/odonta anliquitalis (BI. M~~N ll.) (Pe l·is~odacty l a.l\lalll lll .) H7 

'chl·iftcll\·c r:t.ci hili >; 

BRANOT. J . F.: Obscl'\<ü iollN ael Rhinoc l'oti;:; tichorini historiam spcctalltc;.;. Mem . 
I'Acad. lmp. St. P6tel\ b. VI el·. c. nat. V. I 49. 
\'rl'slIch cint' r MOllognlphie d e r tichol'illcll NashÖr ll c r . Mom. I'A cael. Tml . Nci. Ilnt . 
XI. Pet r~bou rg. (VII) 24. NI'. 4, 1:35 .. Jl Taf.. 1877. 

,I.IC'O B HA I IO:N, I!:.: 'tucli 11 am Ob rkie forgeb iß d l1f; \\'o llhaa rig Il NaflllOrlU-;. Polü o llt ol. 
Z., 15 , S. 246 279. 193:3. 

LöllllAN ' . .: Di "'uulla ele ,.Vogelherd" I I'i Htl'ttl'll ob L nttll (\\ ' ürttl'rn!Jl'l'g). 
~. Jb. Geol. Paläontol. . 99 , L .3:3 146, 1954. 

Jlf:YEll. H. v.: Die eli lu\' ialen Rhinocel'osart n. Palac' ntog '·aphica. 11. N. 2:3:3 2 :3. 
\.64. 

IIRÖOER . H.: Dil' \\'il 'belti l' rfauna ele!'; Mo hachl'r Salld l' . . L Gattu ll HhiIlOC(,I'OK. 
"bh. pr uß. g I. L .-A. N. I" .. 18. 14:3 . 190a. 
Schädel inc. jungl'l1 Rhinoceros antiquitati.~ BLl ME ' B. J h. preuß. geol. L.-A .. 20. 
".2 6- 290, 1900. 

TAE OHE. K.: Na 'höl'Iler elel' 'attung Dice1'Ol'hinus aus cl m Di lu\' ium WÜlttem\)(' rgs. 
Ahh. Reiehsst. Boelenfo l'sch .. 200 , \48 S., \ 2 T a f. , \ 94 1. 

ZEI'NEIl, F.: Die Bez iehungen :t.\\'ischen Schäel Iform ulld L ebenswei se bei elell l'I'Zellte ll 
lind rossi len Nashörne rlI . - Ber . ll atul ·f. Ges . Frt' iblll'g i. B I'., 34. H. 2 \ SO, \ 9:34. 



I ~R.\\' I N J ött 

Tafelcrklarun 

'1'" f' o I I 
'fJelodon /a arltiqlli/at'ilf ( HLl :\11~NII,), JUII/.!:pleisl uzli l' , Mnnnlwilll.i'i:iif'rl' l ul. l{ irRj:tI'lIhl"I, 

1'\" 11. 11. ,J. Lud \\' ig, (phot, H , llIWKR1.) 

Flj.{. l 11, 2, :-;chäcld \'fJII oht'lI Iliitl , ' Oll dl'I' • 'eill', 

Flj.{, :J, T~ rlon ·j('ht (lrl' GaUI\1I'I\!'l'I:tUIIl IIlit d!:'11 ZllhnJ't'illl'tI. 



,)ÖR(l, Ein (''''1I1iurn \ ' 0 11 Coe/odol/la allliqllilali" T lll'd 1 

h, , !." Amt BOc! ('lIl'o l'sc h .. 60, 197 1 


	jorg 1971 ocr
	jorg end



